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AUFTAKT
6:21 Uhr. Sonnenaufgang über der Bau-
stelle des Globe Life Field in Arlington, 
Texas, USA. Einmal fertiggestellt, wird auf 
diesem Boden das neue Zuhause der Texas 
Rangers mit bis zu 40 000 Zuschauerplät-
zen sein. 

Die Sicherheit auf den Baustellen ist eines 
der wichtigsten Anliegen von Hilti. Deswe-
gen ist Chase Hamann, Regional Manager  
bei Hilti USA, schon früh morgens im Ein-
satz. Er steht vor den Subunternehmern 
von Manhattan Construction und erklärt 
die Sicherheitsbedingungen der Baustelle 
auf Spanisch und Englisch. Dies ist nur 
einer von vielen Services, die wir anbieten, 
um die Arbeit unserer Kunden zu verbes-
sern und zu vereinfachen. Mehr als 250 000 
Kundenkontakte täglich zeigen: Hilti ist 
immer da, unabhängig davon, wo und 
wann wir gebraucht werden. Auch bevor 
die Sonne aufgeht.

Was Hilti mit seinen Kunden und Mit- 
arbeitenden 2018 sonst noch bewegt  
hat, lesen Sie auf den folgenden Seiten 
unseres Unternehmensberichts. 

























































































































NACHHALTIG
Singapur. Hilti arbeitet gezielt an der Verrin-
gerung des ökologischen Fussabdrucks. Die 

CO2-Emissionen und die Energieeffizienz spielen hierbei 
eine Schlüsselrolle. Neben einzelnen lokalen Plänen und 
Initiativen, wie hier bei einer Aufräumaktion am Strand von 
Singapur, haben wir unser Vorhaben mit Start 2016 um 
eine unternehmensweite CO2-Strategie ergänzt. Daraus 
geht auch unser Hauptziel hervor: Wir wollen die CO2- 
Intensität unseres Geschäfts bis 2030 um 30 Prozent –  
gemessen an Tonnen CO2 pro Mitarbeiter – reduzieren. 
Zur Erreichung unserer Ziele konzentrieren wir uns auf die 
Initiativen mit den grössten Auswirkungen und definieren 
ehrgeizige, aber erreichbare Ziele. 

•	 Elektromobilität: Bei einem Gesamtkraftstoffver-
brauch von 30 Millionen Litern pro Jahr entsprechen 
diese Emissionen rund 60 Prozent des gesamten 
CO2-Fussabdrucks. Deshalb werden wir aktiv und  
sukzessive auf Elektrofahrzeuge umstellen.

•	 Energieeffizienz: Festgelegte durchschnittliche Ener-
gieproduktivität von 1,5 Prozent pro Jahr, beispielsweise 
durch die Modernisierung unserer Heiz- oder Kühlsyste-
me und energieeffizientere Produktionsmaschinen. 

•	 Grüner Strom: Wir werden systematisch unser Energie-
portfolio mit grünem Strom erweitern.

•	 Teamwork: Unsere CO2-Strategie ist das Ergebnis  
engagierter globaler Zusammenarbeit über Märkte, 
Werke und Bereiche hinweg. Nachhaltigkeit liegt in der 
Verantwortung eines jeden, nur mit Hilfe aller können  
wir unsere Ziele erreichen.
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VIELFÄLTIG Dubai. Möglichst viele verschiedene Ansichten und Erfahrungen 
generieren bessere Ergebnisse. Ein vielfältiges Team aus verschie-

denen Kulturen, Generationen, Geschlechtern, Bildungswegen und Fähig-
keiten ist dann erfolgreich, wenn das Umfeld so inklusiv ist, dass alle ihr 
Bestes geben können. Deshalb feiern wir bei Hilti Inklusion als solche und 
nicht die Zahlen. In den Vereinigten Arabischen Emiraten wächst die Zahl 
der weiblichen Teammitglieder trotz der Herausforderungen im Bausektor 
stetig. Hier feiert das Team die weibliche Integration mit einem Teamfrüh-
stück am Internationalen Frauentag.
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Mitarbeitende weltweit
(2017: 26 881)

Nationalitäten 
im globalen Team
(2017: 125)

Nationalitäten in der 
Konzernzentrale
(2017: 66)

Frauenanteil weltweit
(2017: 23%)

Frauen in Führungs-
positionen weltweit
(2017: 19%)

29 004 127

65 24%

20%
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Dr. Christoph Loos
CEO seit 2014
1968, Deutschland

Seit 2007 ist er Mitglied der Kon-
zernleitung und übernahm 2014 
den Vorsitz. Nach seinem Einstieg 
bei Hilti im Jahr 2001 leitete er 
zunächst die Konzernentwicklung 
und baute danach das Strategische 
Marketing auf. 2005 übernahm 
er die Geschäftsführung von Hilti 
Deutschland.

Dr. Stefan Nöken
Konzernleitungsmitglied seit 2007
1965, Deutschland

Er ist verantwortlich für die 
Bereiche Befestigungstechnik, 
Software und Logistik. Seit 2000 
bei Hilti, verantwortete er zuvor 
verschiedene Positionen im Cor-
porate Engineering und im globa-
len Supply Chain Management.

KONZERNLEITUNG
Jahangir (Jan) Doongaji
Konzernleitungsmitglied seit 2014
1967, Indien/Schweiz

Er ist für die Bereiche Elektrogeräte, 
Konzernforschung und Internet of 
Things (IoT) verantwortlich. Seit 2000 
in verschiedenen Positionen für Hilti 
tätig, leitete er zuletzt die Business 
Unit Power Tools & Accessories.

Matthias Gillner
Konzernleitungsmitglied seit 2011
1967, Deutschland

Er leitet das globale Energie- & 
Industriegeschäft sowie die Bereiche 
Personal, IT und Konzernentwick-
lung. Seit 2000 in verschiedenen 
Positionen für Hilti tätig, leitete er 
unter anderem die Business Area 
Elektrogeräte & Zubehör.
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Jörg Kampmeyer
Konzernleitungsmitglied 
und CFO seit 2011
1968, Deutschland

Neben seiner CFO-Funktion führt 
er die Märkte in Europa sowie das 
Digitalgeschäft und das Strategi-
sche Marketing des Konzerns. 
Seit 2002 bei Hilti, hatte er zunächst 
verschiedene leitende Konzernfunk-
tionen inne. 2006 übernahm er die 
Geschäftsführung von Hilti Deutsch-
land und 2010 von der Marktregion 
Zentraleuropa.

Marco Meyrat
Konzernleitungsmitglied seit 2005
1963, Schweiz

Er ist verantwortlich für die Märkte 
in Nordamerika und die Emerging 
Markets. 1989 startete er bei Hilti 
als Produktmanager am Hauptsitz. 
Im Laufe seiner Karriere leitete er 
unter anderem die Marktorgani-
sationen in der Schweiz und in 
Deutschland.

Schweiz. Im August traf sich die Konzernlei-
tung mit Heiko Stark, Projektleiter bei Caretta 

Weidmann und verantwortlich für den Neubau des 
Spitals in Grabs, Schweiz. Bei der Baustellenbesich-
tigung nutzten sie die Gelegenheit sich über aktuelle 
Herausforderungen bei dem öffentlichen Grossprojekt 
zu informieren. Diese Nähe zu Kunden ist fest in unse-
rer Unternehmensphilosophie verankert. Durch den 
direkten Austausch wissen wir, womit sie tagtäglich auf 
der Baustelle konfrontiert sind und können gemeinsam 
Lösungen erarbeiten. In unserer Digitalversion erfahren 
Sie von den Mitgliedern der Konzernleitung warum der 
Direktvertrieb für Hilti den Unterschied macht.
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VERWALTUNGSRAT

Heinrich Fischer 
Präsident des Verwaltungsrats 
Rüschlikon, Schweiz 
1950, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2019

Heinrich Fischer gehört dem Ver-
waltungsrat seit 2007 an, seit April 
2017 als Präsident. Vor seinem 
Einstieg bei Hilti war der diplomierte 
Elektrotechniker und Technische 
Physiker (Eidgenössische Tech-
nische Hochschule Zürich) mit 
BWL-Abschluss Vorsitzender der 
Konzernleitung der Saurer AG.

Michael Hilti 
Schaan, Liechtenstein 
1946, Ehrenpräsident seit der 
Generalversammlung 2018

Michael Hilti ist der Sohn des Unter-
nehmensgründers Prof. Dr. h.c. 
Martin Hilti und seit 1990 Mitglied 
des Verwaltungsrats – von 1994 bis 
2006 als Präsident. Der Betriebs-
wirtschaftler (Universität St. Gallen) 
trat 1975 ins Familienunternehmen 
ein und ein Jahr später in die Kon-
zernleitung. Von 1990 bis 1993 war 
er ihr Vorsitzender. Michael Hilti ist 
Trustee des Martin Hilti Familien 
Trusts, Mitglied des Stiftungsrats 
der Hilti Foundation sowie Präsident 
der Hilti Art Foundation.

Barbara Milian Thoralfsson 
Oslo, Norwegen 
1959, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2020

Barbara Milian Thoralfsson wurde 
2014 in den Verwaltungsrat berufen. 
Sie hat einen MBA-Abschluss in 
Marketing und Finanzwesen (Co-
lumbia University) und einen BA in 
Psychologie (Duke University). Sie 
war als CEO in der Telekom-Indust-
rie und im Konsumgütersektor tätig 
und ist seit 2006 Unternehmerin im 
Industriesektor (Fleming Industrier 
AS, Oslo) sowie Industrieberaterin 
bei EQT Partners, Oslo.
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Hilti Produkte sind ergonomisch gestaltet und ausbalanciert, was zu hohem Nutzerkomfort und 
günstigen Arbeitshaltungen führt. In Verbindung mit niedrigem Gewicht und geringen Aktions-

kräften wird so die Gesundheit der Anwender geschont, Ermüdung verringert und somit die Sicherheit 
und Produktivität auf der Baustelle sichergestellt. Joachim Vedder (ganz links im Bild), Key Expert für 
Ergonomie und Anwendungsanalysen, zeichnet seit fast 20 Jahren am Hauptsitz in Schaan dafür ver-
antwortlich, dass unsere Produkte optimal auf den Nutzer und auf die Anwendung angepasst sind. Ein 
kontinuierlicher Prozess, von dessen Fortschritt sich der Verwaltungsrat im Juni selbst überzeugte.

Prof. Dr. Pius Baschera 
Zürich, Schweiz 
1950, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2019

Pius Baschera ist seit 2006 Mitglied 
des Verwaltungsrats. Bis April 2017 
war er Präsident und hat dann das 
Amt an Heinrich Fischer übergeben. 
Der promovierte Maschineninge-
nieur und Betriebswissenschaftler 
(Eidgenössische Technische Hoch-
schule Zürich) stiess 1979 als Leiter 
Produktions-Controlling zu Hilti. Von 
1994 an übernahm er für 13 Jahre 
den Vorsitz der Konzernleitung. 
Seit April 2017 ist er Sprecher des 
Martin Hilti Familien Trusts.

Kim Fausing 
Sønderborg, Dänemark 
1964, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2019

Kim Fausing wurde 2010 in den 
Verwaltungsrat gewählt. Er hat 
einen Abschluss in Maschinenbau 
und einen MBA. Kim Fausing trat 
1990 bei Hilti ein, wo er bis 2007 
verschiedene leitende Funktionen 
in Europa und Asien ausübte. 2007 
wechselte er zur dänischen Danfoss 
Gruppe und wurde 2008 zum COO 
und Mitglied der Konzernleitung er-
nannt. Im Juli 2017 wurde er Präsi-
dent und CEO der Danfoss Gruppe.

Dr. Michael Jacobi 
Binningen, Schweiz 
1953, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2019

Michael Jacobi wurde 2007 in den 
Verwaltungsrat berufen. Der promo-
vierte Betriebsökonom (Universität 
St. Gallen, University of Washing-
ton) war ab 1978 bei der Ciba-
Geigy AG und von 1996 bis 2007 
weltweiter Finanzchef der Ciba 
Spezialitätenchemie AG. Heute ist 
er Trustee des Martin Hilti Familien 
Trusts und selbstständiger Unter-
nehmensberater.

Daniel Daeniker
Zürich, Schweiz, 
1963, gewählt bis zur 
Generalversammlung 2021

Daniel Daeniker ist seit 2018 Mit-
glied des Verwaltungsrats. Er ist 
Managing Partner in der auf Wirt-
schaftsrecht spezialisierten Kanzlei 
Homburger AG in Zürich. Zudem 
ist er Verwaltungsratsmitglied der 
dormakaba Holding AG (Schweiz) 
und Aufsichtsrat der Rothschild & 
Co SCA (Frankreich) sowie Lehrbe-
auftragter an der Universität Zürich.
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KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG

Organisation
Das in den vergangenen Jahren aufgebaute Compliance 
Management System wurde und wird in enger Abstimmung 
mit den Regionen weiterentwickelt. Insbesondere wurden 
im Jahr 2018 die Agenda für die Digitalisierung der Com-
pliance-Prozesse vorangetrieben und zwei neue Prozesse 
etabliert. Strategisch orientiert sich das CMS an den Vor-
gaben aus ISO 19600 und ISO 37001.

Prävention
Hilti Mitarbeitende werden regelmässig zu den Regeln 
der unternehmensinternen Anti-Korruptions-Richtlinie ge-
schult. Hilti hat den Bereich Compliance im Berichtsjahr 
weiter gestärkt und das bestehende Berichtswesen ver- 
einfacht. Im Jahr 2019 plant Hilti, neue Ansätze in der Prä-
vention und Aufdeckung einzuführen.

NICHTFINANZIELLE 
ASPEKTE DER 
UNTERNEHMENS-
TÄTIGKEIT

MENSCHENRECHTE

Verhaltenskodex
Hilti ist bestrebt, die ethischen und sozialen Bedingungen 
im Geschäftsleben stetig zu verbessern, und verpflichtet 
über den Lieferantenverhaltenskodex auch seine Lieferan-
ten zur Einhaltung internationaler Anforderungen und ethi-
scher Standards. Hilti nutzt externe Dienstleister, um die 
Einhaltung der Standards kontinuierlich zu überprüfen.

Anti-Diskriminierung
In Ergänzung zum Hilti Verhaltenskodex für Mitarbeiter und 
zu einer Unternehmenskultur, die auf Integrität, Respekt 
und Anti-Diskriminierung fusst, hat Hilti Anti-Diskriminie-
rungs-Richtlinien implementiert. Diese sollen Transparenz 
und Bewusstsein schaffen und das Risiko für Diskriminie-
rung am Arbeitsplatz weiter senken. Die Richtlinien wurden 
an alle Mitarbeitenden weltweit kommuniziert.

LA 8	 Gesundheits- und 
Sicherheitsthemen, die in 
förmlichen Vereinbarungen 
mit Gewerkschaften verein-
bart werden.

HR 2	 Gesamtzahl der 
Schulungsstunden von 
Mitarbeitenden zu Men-
schenrechtspolitik und 
-verfahren der Organisation 
im Zusammenhang mit 
Menschenrechtsaspekten, 
die für die Geschäftstätig-
keit massgeblich sind, 
sowie Prozentsatz der 
geschulten Mitarbeitenden.

HR 5	 Ermittelte Ge-
schäftsstandorte und 

Lieferanten, bei denen ein 
erhebliches Risiko von 
Kinderarbeit besteht, und 
ergriffene Massnahmen als 
Beitrag zur Abschaffung 
von Kinderarbeit.

HR 6	 Ermittelte Ge-
schäftsstandorte und 
Lieferanten, bei denen ein 
erhebliches Risiko von 
Zwangs- oder Pflichtarbeit 
besteht, und ergriffene 
Massnahmen als Beitrag 
zur Beseitigung aller 
Formen von Zwangs- oder 
Pflichtarbeit.

EN 3	 Energieverbrauch 
innerhalb der Organisation.

Wesentliche nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
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SOZIALES UND ARBEITNEHMERBELANGE

Unternehmenskultur
„The Hilti Way“ beschreibt die mitarbeiter- und leistungsori-
entierte Unternehmenskultur, die von gemeinsamen Wer-
ten, vorbildlicher Führung und der Überzeugung geprägt 
ist, dass das Unternehmenswachstum und die Mitarbeiter-
entwicklung eine Einheit bilden. 2018 haben die Mitarbei-
tenden 28 300 Arbeitstage für Unternehmenskultur-Work-
shops aufgewendet.

Arbeitssicherheit
Ein zentraler Punkt der Arbeitssicherheit ist die Unfallprä-
vention. In den letzten Jahren wurde innerhalb der Werke, 
Lager und Tool Service Center das sogenannte „near-miss 
management“ im Rahmen einer ganzheitlichen Lean-Initia-
tive weiter ausgebaut. Ziel ist dabei, gefährliche Situationen 
oder Beinaheunfälle frühzeitig zu erkennen und präventive 
Massnahmen einzuleiten. Die konsequente Umsetzung hat 
zur Folge, dass sich die Schwere der Unfälle und die Aus-
fallzeiten reduziert haben.

Mitarbeitergesundheit
Hilti hat auch 2018 wieder viele gesundheitsfördernde 
Massnahmen und Gesundheitsaktionen an den verschiede-
nen Standorten weltweit umgesetzt. Neben den gesetzlich 
geforderten Massnahmen werden in vielen lokalen Organi-
sationen auch proaktiv Initiativen in den Bereichen Sport, 
gesunde Ernährung, medizinische und psychologische  
Beratung angeboten.

EN 6	 Verringerung 
des Energieverbrauchs.

EN 8	 Gesamtwasser-
entnahme nach Quellen.

EN 15	 Direkte Treibhaus-
gas-(THG)-Emissionen.

EN 16	 Indirekte energie-
bezogene Treibhausgas-
(THG)-Emissionen.

EN 19	 Reduzierung der 
Treibhausgas-(THG)-
Emissionen.

EN 23	 Gesamtgewicht 
des Abfalls nach Art und 
Entsorgungsmethode.

EN 27	 Umfang der Mass-
nahmen zur Verringerung 
der ökologischen Auswir-
kungen von Produkten und 
Dienstleistungen.

DMA	 Allgemeine Angaben 
zum Managementansatz.

SO 4	 Informationen und 
Schulungen über Leitlinien 
und Verfahren zur Korrup-
tionsbekämpfung.

UMWELTSCHUTZ

CO2-Reduktion
Hilti arbeitet gezielt an der Verringerung des ökologischen 
Fussabdrucks. Die Emissionen pro Kopf konnten über die 
letzten 2 Jahre gruppenweit um 8,1 Prozent gesenkt wer-
den. Mit der Modernisierung der Büroräume an unseren 
weltweiten Standorten ist es uns zum Beispiel gelungen, 
ein klimafreundlicheres Arbeiten zu ermöglichen. Auch für 
2019 sind weitere Umbauten geplant. 

Energieeffizienz
Im Jahr 2018 konnte die Energieeffizienz in den Produktions-
werken um rund 8 Prozent gesteigert werden. Neben vielen 
kleineren Projekten wurden auch grössere Investitionen, 
zum Beispiel in neue Druckluftkompressoren, getätigt, die 
den Energieverbrauch gegenüber den vorhandenen Anla-
gen signifikant gesenkt haben. Zudem wurde in alternative 
Produktionsmethoden investiert, die hier zu Energieeinspa-
rungen von über 90 Prozent geführt haben. Insgesamt wur-
den so 0,8 Mio. kWh an Energie nachhaltig eingespart. Einen 
Überblick über die umweltbezogenen Kennzahlen und wei-
tere Einzelheiten finden Sie in einem separaten Umweltbe-
richt online unter http://hilti.to/environmentalreport2018E.
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Hilti erwirtschaftete 2018 ein geogra-
fisch breit abgestütztes Wachstum. 
Nordamerika und Europa erreichten 
zweistellige Steigerungen von 10,4 
bzw. 10,6 Prozent in Lokalwährungen. 
Lateinamerika legte mit 8,6 Prozent 
deutlich zu, obwohl die Hauptmärkte 
von politischen Unsicherheiten ge-
prägt waren. Ebenfalls stark war die 
Entwicklung in der Region Osteuro-
pa  / Mittlerer Osten  / Afrika (+9,3%). 
Auch hier beeinflussten politische 
Spannungen, insbesondere in Russ-
land, der Türkei und Saudi-Arabien, 
das Geschäft negativ. In Asien/Pazifik 
verbesserte sich das Wachstum auf 
7 Prozent, blieb jedoch hinter den Er-
wartungen. Währungseffekte, insbe-
sondere der leicht positive Euro, tru-
gen 0,9 Prozentpunkte zum Umsatz in 
Schweizer Franken bei.

Fortgesetzt hohe Investitionen
2018 wurden die Investitionen in In-
novation, Marktreichweite und Infra-
struktur erneut erhöht. Die Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung stie-
gen um 14 Prozent auf CHF 355 Mio. 
Das Vertriebsteam wurde weltweit um 
rund 1000 Mitarbeitende vergrössert 
und der Konzern zählte zum Jahresen-
de insgesamt 29 004 Teammitglieder 
(+8%). Damit wurde die Basis für lang-
fristig profitables Wachstum weiter 
gefestigt. Der Ausbau des Angebots 
in den Bereichen Software und Digi-
talisierung stand auch 2018 im Fokus 
der Aktivitäten: So wurden zwei neue 
Business Units gegründet, die das Pro-
duktportfolio mit zusätzlichen digitalen 
Lösungen und Services erweitern. 
In Paris wurde mit dem Aufbau eines 
weltweiten Zentrums für Digitalmar-

keting begonnen. Zudem investierte 
Hilti in die konzernweite IT-Infrastruktur 
und führte Ende November das neue 
ERP-System SAP S/4HANA ein. 

Betriebsergebnis und Reingewinn 
erneut gesteigert
Das Betriebsergebnis erreichte CHF 
728 Mio. (Vorjahr CHF 681 Mio.) und 
damit eine Steigerung um 7 Pro- 
zent. Der Reingewinn konnte auf 
CHF 546 Mio. gesteigert werden (Vor-
jahr CHF  521 Mio.). Aufgrund der er
höhten Investitionen lagen die betrieb
liche Rentabilität (ROS) und die 
Kapitalrendite (ROCE) mit 12,9 Prozent 
(Vorjahr 13,3%) bzw. 20,6 Prozent (Vor-
jahr 21,1%) leicht unter den Vergleichs
werten, jedoch weiterhin über dem in 
der Unternehmensstrategie Champion 
2020 definierten Zielkorridor von 10–

ZWEISTELLIGES UMSATZWACHSTUM, 
UNVERÄNDERT STARKE BILANZ
Mit einer Umsatzsteigerung von 10,7 Prozent in Schweizer Franken erreichte 
die Hilti Gruppe 2018 erneut ein zweistelliges Wachstum. Bereinigt um Akqui-
sitionseffekte betrug die Zunahme 9,7 Prozent. Das Betriebsergebnis lag mit 
einem Plus von 7 Prozent bei CHF 728 Mio. Wesentlicher Erfolgstreiber war 
auch im abgelaufenen Jahr die konsequente Umsetzung der Unternehmens-
strategie Champion 2020 mit signifikanten Investitionen in Innovationen, 
Marktreichweite und Infrastruktur. +10,7%

Hilti Unternehmensbericht 2018



12 Prozent beim ROS und 15–20 Pro-
zent beim ROCE. Der freie Cashflow (vor 
Erwerb und Veräusserung von Konzern-
gesellschaften) ging auf CHF 245 Mio. 
zurück. Die Differenz gegenüber dem 
Vorjahr (CHF 325 Mio.) ergab sich durch 
das überproportionale Wachstum im 
Bereich Flottenmanagement (Geräte- 
Leasingverträge) und einen gruppen-
weiten Aufbau von Lagerkapazitäten. 
Die leicht positive Entwicklung des Euro 
hatte aufgrund des mittlerweile sehr gu-
ten Natural Hedgings kaum Einfluss auf 
das Betriebsergebnis. Deutlich spürba-
rer waren hingegen die Abwertungen 
insbesondere des Russischen Rubel 
und der Türkischen Lira, die nur zum Teil 
mit lokalen Preiserhöhungen kompen-
siert werden konnten. Insgesamt belas-
teten Währungseffekte das Betriebser-
gebnis mit CHF 20 Mio.

Unverändert starke Bilanz und hohe 
Liquidität
Die Eigenkapitalquote ist per Ende 
2018 auf 55 Prozent angestiegen 
(2017: 53%). Die liquiden Mittel er-
reichten CHF 1031 Mio. (Vorjahr 
CHF 1140 Mio.) und die Finanzschul-
den betrugen CHF 515 Mio. (Vorjahr 
CHF 595 Mio.). Für das Geschäftsjahr 
2018 schlägt der Verwaltungsrat die 
Auszahlung einer ordentlichen Divi-
dende in Höhe von CHF 272 Mio. (Vor-
jahr CHF 264 Mio.) vor.

Ausblick 2019 
Nach einigen sehr positiven Jahren 
wird das Markt- und Währungsumfeld 
insbesondere wegen der anhalten-
den handelspolitischen Spannungen 
wieder herausfordernder. Vor diesem 
Hintergrund erwartet Hilti für 2019 ein 

niedriges einstelliges Marktwachs-
tum, das von einer zunehmenden Vo-
latilität geprägt sein wird. Der Konzern 
hält an seinen strategischen Zielen 
fest und wird auf Basis der soliden Fi-
nanzsituation weitere Investitionen in 
Vertrieb, Produkte, Dienstleistungen 
und digitale Lösungen tätigen. Unter 
diesen Voraussetzungen wird ein Um-
satzwachstum im mittleren bis hohen 
einstelligen Bereich angestrebt. Die 
wesentlichen Finanzkennzahlen dürf-
ten auf einem ähnlich hohen Niveau 
wie 2018 bleiben. Die 2019 erstmals 
angewandten IFRS-16-Rechnungsle-
gungsänderungen werden aufgrund 
der höheren Leasingverbindlichkeiten 
einen negativen Einfluss auf die Kapi-
talrendite und die Eigenkapitalquote 
haben.

+10,7%
 Die Hilti Gruppe erzielte 

2018 erneut ein zweistelliges 
Umsatzwachstum.
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Anmerkung
Die Vergleichszahlen für das Geschäftsjahr 2017 wurden aufgrund der Anwendung von IFRS 15 «Revenue from Contracts with Customers» und 
IFRS 9 «Financial Instruments» rückwirkend angepasst. Die Vergleichszahlen für die Geschäftsjahre vor 2017 wurden nicht rückwirkend angepasst.

Die nachfolgenden Seiten enthalten Auszüge aus dem Finanzbericht 2018 der Hilti Gruppe. Da diese Seiten nicht die vollumfängliche konsolidierte 
Jahresrechnung enthalten, geben sie keinen umfassenden Einblick in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hilti Gruppe im Jahr 2018. 
Die vollumfängliche Information, inklusive Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung, ist ab Ende März 2019 im Internet in englischer Sprache unter 
www.hilti.group abrufbar. Die vollumfängliche konsolidierte Jahresrechnung 2018 ist Teil des Finanzberichts 2018 und gemäss den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt worden.
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Aktiven in Mio. CHF 2018 2017

Immaterielle Vermögenswerte 808,3 732,0

Sachanlagen 894,0 866,3

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 1,9 1,9

Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 2,8 2,6

Latente Ertragssteueransprüche 128,8 154,1

Sonstige Finanzanlagen 12,2 11,5

Forderungen 683,5 579,4

Derivative Finanzinstrumente 5,3 5,6

TOTAL LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 2 536,8 2 353,4

Vorräte 678,6 637,6

Forderungen 1 244,2 1 214,7

Kurzfristige Ertragssteuerforderungen 23,4 11,6

Rechnungsabgrenzungsposten 68,4 55,4

Derivative Finanzinstrumente 6,6 5,7

Zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam bewertete finanzielle Vermögenswerte 23,0 25,0

Flüssige Mittel 1 030,9 1 140,2

TOTAL KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 3 075,1 3 090,2

TOTAL AKTIVEN 5 611,9 5 443,6

KONZERNBILANZ
DER HILTI GRUPPE PER 31. DEZEMBER
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Passiven in Mio. CHF 2018 2017

Nicht beherrschende Anteile 3,7 1,5

Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital 3 071,4 2 871,2

TOTAL EIGENKAPITAL 3 075,1 2 872,7

Rückstellungen 13,6 16,5

Personalvorsorge 522,8 550,9

Latente Ertragssteuerschulden 116,0 91,9

Anleihen 299,9 334,4

Langfristige Bankschulden 27,6 30,9

Vertragsverbindlichkeiten 71,6 64,2

Verbindlichkeiten 36,9 40,6

TOTAL LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 1 088,4 1 129,4

Rückstellungen 9,4 8,7

Personalvorsorge 105,6 8,7

Verbindlichkeiten 479,0 479,1

Kurzfristige Ertragssteuerschulden 104,1 122,1

Rechnungsabgrenzungsposten 445,5 470,1

Vertragsverbindlichkeiten 114,7 115,7

Anleihen 33,2 111,7

Kurzfristige Bankschulden 153,9 117,7

Derivative Finanzinstrumente 3,0 7,7

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 1 448,4 1 441,5

TOTAL FREMDKAPITAL 2 536,8 2 570,9

TOTAL PASSIVEN 5 611,9 5 443,6

Anmerkung
Das Eigenkapital besteht per 31.12.2018 aus Aktienkapital (253 440 Namenaktien zu einem Nominalwert von je CHF 500) sowie aus Reserven. 
Sämtliche Aktien befinden sich im Besitz des Martin Hilti Familien Trusts.
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KONZERNERFOLGSRECHNUNG
DER HILTI GRUPPE

in Mio. CHF 2018 2017

Nettoumsatz 5 659,3 5 112,6

Sonstiger betrieblicher Ertrag 134,9 114,9

BETRIEBSERTRAG 5 794,2 5 227,5

Bestandsveränderung unfertige und fertige Erzeugnisse 56,7 50,5

Material- und Warenaufwand (1 648,9) (1 484,1)

Personalaufwand (2 340,5) (2 109,9)

Abschreibungen (202,4) (173,5)

Verluste auf Forderungen (44,8) (36,0)

Sonstiger betrieblicher Aufwand (885,9) (793,9)

BETRIEBSAUFWAND (5 065,8) (4 546,9)

Sonstiger Ertrag und Aufwand (netto) (29,7) (9,3)

Finanzierungsaufwand (31,1) (27,6)

REINGEWINN VOR ERTRAGSSTEUERN 667,6 643,7

Ertragssteueraufwand (121,2) (123,1)

REINGEWINN 546,4 520,6

Verteilbar auf: 

Anteilseigner des Mutterunternehmens 545,0 519,3

Nicht beherrschende Anteile 1,4 1,3

BETRIEBSERGEBNIS 728,4 680,6

Anmerkung
Der Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung ist ein integrierter Teil und sollte zusammen mit der Konzernbilanz, der Konzernerfolgsrechnung, 
der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung sowie mit der Konzerngeldflussrechnung gelesen werden.
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KONSOLIDIERTE 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG

DER HILTI GRUPPE

in Mio. CHF 2018 2017

REINGEWINN 546,4 520,6 

Absicherungsgeschäfte 2,7 (4,5)

Latente Ertragssteuern auf Absicherungsgeschäfte (0,3) 0,6 

Umrechnungsdifferenzen (59,3) 54,4 

Latente Ertragssteuern auf Umrechnungsdifferenzen 0,8 (0,5)

SONSTIGES ERGEBNIS – ZUKÜNFTIG IN ERFOLGSRECHNUNG UMGLIEDERBAR (56,1) 50,0 

Neubewertung Personalvorsorge (25,3) 96,1 

Latente Ertragssteuern auf Neubewertung Personalvorsorge 1,0 (13,7)

SONSTIGES ERGEBNIS – NICHT IN ERFOLGSRECHNUNG UMGLIEDERBAR (24,3) 82,4 

Verteilbar auf: 

Anteilseigner des Mutterunternehmens 464,8 651,7 

Nicht beherrschende Anteile 1,2 1,3 

TOTAL SONSTIGES ERGEBNIS (80,4) 132,4 

GESAMTERGEBNIS 466,0 653,0 
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KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG
DER HILTI GRUPPE

in Mio. CHF 2018 2017

REINGEWINN 546,4 520,6 

Abschreibungen 202,4 173,5 

(Zunahme) / Abnahme von Vorräten (56,7) (50,5)

(Zunahme) / Abnahme von Forderungen (13,6) (56,1)

(Zunahme) / Abnahme von Forderungen aus Finanzierungsleasing (188,2) (143,2)

Zunahme / (Abnahme) von Verbindlichkeiten (4,8) 65,6 

Zunahme / (Abnahme) von Vertragsverbindlichkeiten 12,7 16,4 

Veränderung nicht liquiditätswirksamer Positionen und sonstiges Nettoumlaufvermögen 75,2 84,4 

GELDFLUSS AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT 573,4 610,7 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte (169,9) (157,4)

Investitionen in Sachanlagen (163,9) (131,6)

Erwerb von Konzerngesellschaften (3,7) (127,0)

(Zunahme) / Abnahme von finanziellen Vermögenswerten 1,5 (5,9)

Erlös aus Verkauf von immateriellen Vermögenswerten 0,1 1,9 

Erlös aus Verkauf von Sachanlagen 4,0 6,9 

GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT (331,9) (413,1)
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in Mio. CHF 2018 2017

Aufnahme von langfristigen Schulden 1,5 4,6 

Rückzahlung von langfristigen Schulden (0,5) (3,1)

Aufnahme / (Rückzahlung) von kurzfristigen Schulden 43,8 (20,8)

Aufnahme von Anleihen – 200,0 

Rückzahlung von Anleihen (111,6) (116,2)

Zunahme / (Abnahme) von Verbindlichkeiten gegenüber dem Aktionär 0,2 0,1 

Dividendenausschüttungen (263,6) (243,3)

GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT (330,2) (178,7)

Im Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit enthalten

Erhaltene Zinsen 5,6 4,0 

Bezahlte Zinsen (31,3) (29,3)

Bezahlte Ertragssteuern (101,0) (89,3)

Umrechnungsdifferenzen (20,6) 7,5 

ZUNAHME / (ABNAHME) DER FLÜSSIGEN MITTEL (109,3) 26,4 

Flüssige Mittel per 1. Januar 1 140,2 1 113,8 

FLÜSSIGE MITTEL PER 31. DEZEMBER 1 030,9 1 140,2 
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Bilanz in Mio. CHF / % 2018 2017

Total Eigenkapital  3 075  2 873 

Total Eigenkapital in % Total Passiven  55  53 

Total langfristiges Fremdkapital  1 088  1 129 

Total kurzfristiges Fremdkapital  1 448  1 442 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  334  289 

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  1 702  1 598 

Andere langfristige Vermögenswerte  835  755 

Total kurzfristige Vermögenswerte  3 075  3 090 

Total Aktiven  5 612  5 444 

Dividende*  272  264 

ANZAHL MITARBEITENDE (per 31. Dezember)  29 004  26 881 

Resultate in Mio. CHF / % 2018 2017

Nettoumsatz  5 659  5 113 

Abschreibungen  202  174 

Betriebsergebnis  728  681 

Reingewinn vor Ertragssteuern  668  644 

Reingewinn  546  521 

Kapitalrendite (ROCE) in % Betriebsergebnis  20,6  21,1 

Eigenkapitalrendite (ROE) in % Reingewinn  18,4  19,3 

Umsatzrendite (ROS) in %  12,9  13,3 

Freier Cashflow (vor Erwerb und Veräusserung von Konzerngesellschaften)  245  325 

* Antrag des Verwaltungsrats

KENNZAHLEN
DER HILTI GRUPPE

Hilti Unternehmensbericht 2018



Umsatzwachstum in Mio. CHF 2018 2017 Veränderung in CHF (%) Veränderung in Lokalwährungen (%)

Europa 2 809 2 460 14,2 10,6

Nordamerika 1 331 1 213 9,7 10,4

Lateinamerika 129 128 0,9 8,6

Asien / Pazifik 741 697 6,3 7,0

Osteuropa / Mittlerer Osten / Afrika 649 615 5,5 9,3

HILTI GRUPPE 5 659 5 113 10,7 9,8

UMSATZWACHSTUM 2018
IM VERGLEICH ZUM VORJAHR
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